
  
 

 

Öffentliche Bekanntmachung 
 
 

 Sitzung des Feuerschutz- und Ordnungsausschusses  

 am Dienstag, den 10.05.2022 um 17:00 Uhr  
in den Großen Sitzungssaal im Rathaus der Stadt Alfeld (Leine),  

Marktplatz 1, 31061 Alfeld (Leine)  
 
 
 

Tagesordnung: 

 1   Eröffnung der Sitzung; Feststellung der ordnungsgemäßen 
Einberufung und der Beschlussfähigkeit des Ausschusses 
sowie der Tagesordnung 

 

   
 2   Genehmigung der Protokolle über die nichtöffentliche Sitzung 

des Feuerschutz- und Ordnungsausschusses am 08.12.2021 
und 08.02.2022 

 

   
 3   Bericht über die aktuelle Corona- und Flüchtlingslage  
   
 4   Erweiterung Feuerwehrhaus Föhrste; mündlicher Bericht der 

Verwaltung 
 

   
 5   Ernennung von Herrn Patrick Gensicke zum 

Ortsbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Alfeld 
(Leine) Ortsfeuerwehr Gerzen 
Vorlage: 072/XIX 

 

   
 6   Beladungskonzept Abrollbehälter (AB) im Wechsellader-

System für die Stützpunktfeuerwehr Föhrste; mündlicher 
Bericht 

 

   
 7   Einrichtung einer Handyalarmierung für die Freiwillige 

Feuerwehr der Stadt Alfeld (Leine) 
Vorlage: 073/XIX 

 

   
 8   Fußgängerfreundliche und sichere Verkehrsführung in der 

Kernstadt und in den Ortsteilen; Antrag der Stadtratsfraktion 
B90/Die Grünen (liegt bei) 

 

   
 9   Mitteilungen der Verwaltung  
   
 10   Anfragen  
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Stadt Alfeld (Leine) 
 - Der Bürgermeister - 

 

 

                Alfeld (Leine), 02.02.2022 

Amt: Abteilung für Feuerwehr-, Katastrophen- und Umweltschutz   
AZ: 32.3 
 

Vorlage Nr. 072/XIX 
 

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte      

öffentlich 
 beteiligt       

 nicht beteiligt 

 

Beratungsfolge Termin  

 Ortsrat Gerzen  21.03.2022  

 Feuerschutz- und Ordnungsausschuss  10.05.2022  

 Verwaltungsausschuss  19.05.2022  

 Rat der Stadt Alfeld (Leine)  23.05.2022  

  

Ernennung von Herrn Patrick Gensicke zum Ortsbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Alfeld (Leine) Ortsfeuerwehr Gerzen 
 
 
Die Versammlung der aktiven Mitglieder der Ortsfeuerwehr Gerzen hat am 12.03.2022 Herrn 
Patrick Gensicke wiederum für das Amt des Ortsbrandmeisters gewählt und zur Ernennung 
vorgeschlagen. 
 
Herr Gensicke ist bereits seit 2016 Ortsbrandmeister. Er ist seit 2005 Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr.  
 
Herr Gensicke erfüllt die Voraussetzungen für die Berufung in das Ehrenbeamtenverhältnis und 
hat sich bereit erklärt, das Amt zu übernehmen. 
 
Die Zustimmung des Kreisbrandmeisters ist beantragt. 
 
 
Beschlussvorschlag für den Rat der Stadt Alfeld (Leine): 
 

„Herr Patrick Gensicke wird unter Berufung in das Ehrenbeamtenverhältnis zum 
Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Gerzen ernannt.“ 
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Stadt Alfeld (Leine) 
 - Der Bürgermeister - 

 

 

                Alfeld (Leine), 02.02.2022 

Amt: Abteilung für Feuerwehr-, Katastrophen- und Umweltschutz   
AZ: 32.3 
 

Vorlage Nr. 073/XIX 
 

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte      

öffentlich 
 beteiligt       

 nicht beteiligt 

 

Beratungsfolge Termin  

 Feuerschutz- und Ordnungsausschuss  10.05.2022  

  

Einrichtung einer Handyalarmierung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Alfeld (Leine) 
 
 
Die PIRATEN haben beantragt, die Einführung einer Handyalarmierung für die Feuerwehren 
der Stadt Alfeld zu prüfen. Der Antrag ist als Anlage 1 beigefügt.  
 
Die Stadt Alfeld (Leine) stellt für die Alarmierung der Einsatzkräfte derzeit zwei Wege zur 
Verfügung. Zum einen erfolgt die Alarmierung durch die Sirenenanlagen. Zum anderen werden 
die Einsatzkräfte durch eine stille Alarmierung mittels digitalem Meldeempfänger (DME) 
alarmiert. Nach der Alarmierung begeben sich die Einsatzkräfte ins Feuerwehrhaus zur 
Ausrüstung. Dort ist mittels der Alarminfo durch die Leitstelle der genaue Einsatzort und die 
Einsatzdaten auch unter datenschutzrechtlichen Gesichtspunkten sicher hinerlegt.  
 
Eine Handyalarmierung durch die Fa. Rettalarm als zusätzliche Alarmierungsmöglichkeit wurde 
bereits vor ca. 10 Jahren eingerichtet und unterschiedlich genutzt. Eine Abfrage und 
Überprüfung hat vor zwei Jahren ergeben, dass dieser zusätzliche Alarmierungsweg nicht mehr 
genutzt wird. Demzufolge wurde von diesem System wieder Abstand genommen.  
 
Sechs Ortsfeuerwehren nutzen derzeit eine free-Version des Handyalarmierungs-Systems 
Divera. Über das System kann der Aufenthaltsort der jeweiligen Einsatzkraft angezeigt werden 
und so ihre Verfügbarkeit ermittelt werden.  
 
Zu den einzelnen Punkten des Antrags:  
 

1. Die Einführung eines zweiten stillen Alarmierungswegs ist aus Sicht der Verwaltung 
nicht notwendig. Die Alarmierung über den DME erfolgt über ein separates Funknetz, 
das sicherer und zuverlässiger ist als Handynetze. Die Alarmierung kann auch bei 
Stromausfall erfolgen. Die Einsatzbereitschaft konnte bisher immer sichergestellt 
werden. Probleme bei der Alarmierung sind nicht bekannt.  
 

2. Auch über den DME ist eine gezielte Alarmierung bestimmter Gruppen möglich.  
 

 
3. Es ist richtig, dass über das System der Handyalarmierung für alle sichtbar dargestellt 

werden kann, welche Einsatzkräfte sich in der Anfahrt zum Gerätehaus befinden. Die 
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Alfeld (Leine) besteht aus ehrenamtlichen 
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[ 2 ] 

Einsatzkräften. Welche Einsatzkräfte sich wann und wo befinden, und dann tatsächlich 
rechtzeitig im Feuerwehrhaus eintreffen werden, wird im Einsatzfall nicht entscheidend 
sein. Wichtiger ist vielmehr, dass sich schnellst möglichst alle einfinden. Meistens bleibt 
keine Zeit, erst alle Rückmeldungen auszuwerten und über Nachalarmierungen zu 
entscheiden. Dies ist aber keine Frage eines zusätzlichen Alarmierungswegs, sondern 
der Einsatzkräfteverwaltung. 
 

4. Die Handyalarmierung bietet hier sicher Vorteile. Es sei aber darauf hingewiesen, dass 
die Stadt Alfeld (Leine) DME für 320 Einsatzkräfte beschafft hat. Es können also alle 
erforderlichen Einsatzkräfte über den DME erreicht werden.  
 

5. Die Reduzierung der Lohnersatzleistungen im Einsatzfall ist sicher wünschenswert, hier 
sollte aber die Einsatzbereitschaft und die Sicherstellung einer schnellen Hilfe im 
Vordergrund stehen. Die Lohnersatzleistungen lassen sich auch dadurch reduzieren, 
dass nicht (mehr) benötigte Einsatzkräfte frühzeitig entlassen werden. Diese 
Entscheidung sollte der Einsatzleiter aber vor Ort treffen und nicht bereits bei der 
Alarmierung. Oft sind die tatsächlichen Gegebenheiten (Vorliegen eines Brandes, 
Brandausbreitung, Gefahreneinschätzung) zum Zeitpunkt der Alarmierung noch nicht 
erkennbar, sondern wichtig ist erstmal jede Einsatzkraft. 

 
Aus der Stellungnahme des Stadtkommandos (beigefügt als Anlage 2) ist ersichtlich, dass sich 
die Führungskräfte in unterschiedlicher Tiefe mit dem Thema der Handyalarmierung beschäftigt 
haben. Die Ansichten zur Einführung einer Handyalarmierung sind sehr unterschiedlich.  
 
Innerhalb der Feuerwehr wird das Thema der Handyalarmierung zwar besprochen, genießt 
aktuell jedoch keine Priorität. Es gibt eine Reihe von dringenderen Fragestellungen. Gleiches 
gilt auch aus Verwaltungssicht.  
 
Sollte die Politik die Einführung einer Handyalarmierung befürworten, wären zunächst die 
Bereitstellungskosten und der zeitliche Aufwand für Administration und Datenpflege zu 
ermitteln. Eine erste Einschätzung ist dem Antrag der PIRATEN zu entnehmen. Weder die 
Administration noch die Datenpflege können derzeit durch die Verwaltung als zusätzliche 
Aufgabe übernommen werden. Eine Einführung der Handyalarmierung zum jetzigen Zeitpunkt 
setzt daher voraus, dass die ehrenamtlichen Kräfte der Ortsfeuerwehren diese Aufgaben 
eigenverantwortlich durchführen.  
 
Zu prüfen wären außerdem datenschutzrechtliche Fragen. Möglicherweise ist nicht jede 
Einsatzkraft damit einverstanden, dass im Falle einer Alarmierung ihr aktueller Aufenthaltsort 
sichtbar ist.  
 
Die Verwaltung hält eine Handyalarmierung aus einsatztechnischen Gründen nicht für 
erforderlich und spricht sich daher entschieden dagegen aus, die Feuerwehr zu verpflichten, die 
Handyalarmierung einzusetzen. Einer freiwilligen Einführung auf der Ebene der 
Ortsbrandmeister steht die Verwaltung jedoch offen gegenüber. Jedem Ortsbrandmeister 
könnte dann die Gelegenheit gegeben werden, Aufwand und Nutzen für sich abzuwägen. 
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Mattis Glade
Im Wambeck 7
31061 Alfeld(Leine)

Stadt Alfeld(Leine)
z. Hd. Bernd Beushausen
Am Marktplatz 1
31061 Alfeld

Antrag auf Einrichtung einer Handyalarmierung für die Feuerwehren der Stadt Alfeld(Leine)

Sehr geehrter Bürgermeister Beushausen

Als Ratsherr der PIRATEN im Rat der Stadt Alfeld, bitte ich sie folgenden Antrag auf die 
Tagesordnung der nächsten Ratssitzung zu setzen:
Einrichtung einer Handyalarmierung für alle Ortsfeuerwehren der Stadt Alfeld(Leine).
Eine grobe Aufstellung der kosten für 2 Anbieter sowie deren Vor und Nachteile, füge ich als 
Anhang hinzu.

Zur Begründung:
Eine Handyalarmierung bietet mehrere Vorteile zu günstigen Konditionen, welcher sich auch die 
Stadt Alfeld(Leine) nicht verweigern sollte. 
Diese Vorteile liegen u.a. darin, 

1. Es gibt einen weiteren stillen Alarmierungsweg(neben den Funkmeldeempfängern), sodass auch 
bei defekt oder Ausfall dieser eine Stille-Alarmierung möglich ist. Hier kann sonst nur auf 
unsichere Kommunikationswege zurück gegriffen werden.
2. Es ist eine gezieltere Nachalamierung von Fachgruppe wird möglich (Einsatzleitwagen, 
Drehleiter, Atemschutzgeräteträger, Rüstwagen etc.)
3. Bei der Ortswehr Alfeld ist eine Übersicht möglich, mit einem Bildschirm direkt darzustellen 
welche Fachausbildungen sich auf Anfahrt zum Gerätehaus befinden.(ELW, DLK, RW, AGT, 
Maschinist, Führungskräfte) Dies macht aus meiner Sicht vorerst nur in der Ofw Alfeld Sinn, 
aufgrund der vielen Fachfunktionen. Alle Führungskräfte aller Ortswehren können die 
Rückmeldung Ihrer Kräfte allerdings immer in der App sehen.
4. Einfachere Integration von neuen Mitgliedern bereits wenn noch kein DME bereit liegt. Auch 
einfachere Ergänzung bei neuer Zugehörigkeit von Fachgruppen (z.B Stabsraum). Ebenfalls können
Ortswehren welche mehr Aktive als DME haben somit diese Lücke schließen.
5. Durch eine gezieltere Nachalamierung und die Vermeidung unötiger Entfernung vom 
Arbeitsplatz, kommt es zu einer Reduzierung von unötigen Lohnersätzen und Verwaltungsaufwand.
Diese Einsparungen, werden die voraussichtlichen kosten deutlich kompensieren.
Es gibt bereits Ortsfeuerwehren  welche diese System auf eigene kosten nutzen, dies kann aus 
meiner Sicht nicht Anspruch der Stadt Alfeld(Leine) sein. Menschen welche sich Ehrenamtlich für 
den Schutz der Stadt einsetzen sollten nicht eigene Mittel bzw. mittel aus Fördervereinen nutzen 
müssen, um aufgaben der Gemeinde zu übernehmen. Eine gewisse Wertschätzung auch in diesem 
kleinen Rahmen sollten uns unsere Feuerwehrleute wert sein.

Mit freundlichen Grüßen

Mattis Glade
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Anlage 1 Vergleich zweier Systeme

Alle angaben erfolgen aufgrund einer Telefonischen Vorabinformation beider Firmen.

Alarm Dispatcher

Einmalige Kosten: 
- 1600€ bei Einrichtung eines Alarmbildschirms in der Ofw Alfeld
- 100€ Ohne Alarmbildschirms

Monatliche Kosten
0,25€ Pro Nutzer

Sonstige Kosten
Keine

Jährliche Kosten
Im Ersten Jahr
1600€ Einrichtung
3€ pro Nutzer pro Jahr=>bei ca. 300 Aktiven ca 900€ 

=2500€

In folgenden Jahren
900€

Vorteile:
Es besteht bereits eine Schnittstelle zur Leitstelle des Landkreises
Kompletter Support und Lieferung von Soft und Hardware im Preis inbegriffen

Nachteile:
Keine auf Anhieb Erkennbaren

Feuerschutz- und

Ordnungsausschuss

10.05.2022



Divera 24/7 Pro

Einmalige Kosten:
100-200€

Monatliche Kosten:
99ct pro Nutzer
4,99 bei Nutzung einer E-Mail Alarmierung

Sonstige Kosten:
Bildschirm und MiniPC OFW Alfeld geschätzt 500€
Kosten zur Einrichtung einer Schnittstelle zur Leitstelle Unbekannte kosten.

Jährliche Kosten:
Im Ersten Jahr:

200€ Einrichtung 
11,88€ pro nutzer pro Jahr => bei ca. 300 Aktiven ca. 3564€
59,88€ Email Alarmierung
500€ Alarmbildschirm
Unbekannte Kosten zur Einrichtung der Email Alarmierung

=4´323,88€

In folgenden Jahren
3564€ Nutzungsgebühr
59,88€ Gebühr  E-Mail Alarmierung

=3´623,88€

Vorteile:
Bereits bei einigen Feuerwehren Bekannt
Genauere Rückmeldung über Einsatzbereitschaft möglich1

Mehr Statusmöglichkeiten1

Nachteile:
Schnittstelle zur Leitstelle muss erst eingerichtet werden (Kosten unbekannt)
Kein Hardware Support => Personalkosten/aufwand muss durch Stadt gestellt werden
Höhere Kosten

Feuerschutz- und

Ordnungsausschuss

10.05.2022
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